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Monatsspruch September 

Und siehe, es sind Letzte,  

die werden die Ersten sein,  

und sind Erste,  

die werden die Letzten sein.  

Lukas 13,30  

Das ist interessant. Dieser Spruch von den 

Ersten und den Letzten ist uns gleich vier-

mal in der Bibel überliefert! Anscheinend 

hat Jesus diesen Ausspruch immer wieder 

gebracht und er lag ihm besonders am  

Herzen. 

Die Letzten werden die Ersten sein! 

Wenn es um den Lohn der Nachfolge geht, 

also um die Frage: Was bringt es mir, Jesus 

nachzufolgen? (Mt 19,30 und Mk 10,31) - 

Die Antwort: Der Lohn wird 100fach sein 

und dazu gibt es „ewiges Leben"! Für einen 

solchen Lohn kann man schon Hab und 

Gut, Schwestern und Brüder zurücklassen, 

so meint der Evangelist Matthäus. 

Die Letzten werden die Ersten sein! 

Das gilt auch im Blick auf die Mitarbeit im 

Weinberg Gottes. Alle, die mitgeholfen  

haben, sich für Gottes Reich engagiert  

haben, erhalten einen Silbergroschen, also 

das, was es zum Leben braucht (Mt 20,1-

16). Aber auch hier sagt Jesus: Die Letzten 

werden die Ersten sein! - Jesus sagt das 

denen, die meinen, religiöse Pfründe zu 

besitzen und mehr als die anderen be-

kommen zu müssen, weil sie doch mehr in 

Gottes Weinberg gearbeitet haben. 

Die Letzten werden die Ersten sein! 

Bei Lk 13,30 wird der Spruch zur finsteren 

Mahnung: Wenn Du den Zeitpunkt ver-

passt, wenn Du Gottes Einladung ver-

spätet folgst, dann wirst Du bei Gott vor 

verschlossenen Türen stehen und Du hast 

Deinen Zugang zum Reich Gottes vertan. 

Zu einem Gott, der die Liebe und die  

Quelle des Lebens ist, scheint mir dieser 

Gedanke beim Evangelisten Lukas nicht 

zu passen. 

Die Letzten werden die Ersten sein! 

In Gottes Reich ist das Leben anders. Wer 

sonst immer der Letzte ist, wird bei Gott 

der Erste sein. Bei Gott ist Leben in Fülle. 

Und bei Gott zählen andere Werte. Da 

geht es nicht mehr darum, der Erste, der 

Beste, der Schnellste, der Reichste, der 

Mächtigste zu sein, sondern bei Gott geht 

es darum, füreinander und miteinander zu 

sein. 

Jesus stellt mit seinem Ausspruch „Und 

siehe, es sind Letzte, die werden die  

Ersten sein, und sind Erste, die werden die 

Letzten sein." Egoismen und Denk-

schemata in Frage. Jesus lädt ein, schon 

heute anders zu leben, schon heute altes 

Denken hinter sich zu lassen und in Nach-

folge Gottes Reich zu finden. Mit Jesus, 

mit Gott wird Leben heil. 

Ihr Pfarrer 
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Einladung zum Frauenfrühstück am 28. September 2017 
im evangelischen Gemeindezentrum Ober-Erlenbach, Holzweg 36 
 
Resilienz - Was der Seele gut tut 
Was brauchen Menschen, um sich von den Herausforderungen des Lebens nicht unter-
kriegen zu lassen? Denn wohl in jedem Leben gibt es Stürme, die uns manchmal heftig 

durchrütteln und ins Schwanken bringen können. 

Die Resilienz-Forschung beschäftigt sich damit, was Menschen brauchen, um den Boden 
nicht zu verlieren und doch den Herausforderungen des Lebens flexibel begegnen zu 
können. Anja Mahne, Beraterin in der Psycho-Sozialen Kontakt- und Beratungsstelle, gibt 

in ihrem Vortrag Impulse zum gemeinsamen Nachdenken und zum Austausch. 

Anja Mahne war in den vergangenen Jahren schon mehrfach als Referentin bei unserem 

Frauenfrühstück und wer sie erlebt hat, war jedes Mal von ihrem Vortrag sehr angetan. 

Wir laden Sie daher ganz herzlich zu unserem Frauenfrühstück ein,  
das um 9.30 Uhr beginnt, und freuen uns auf Sie und auf Anja Mahne. 
Ihr Frauenfrühstücks-Team Sabine Holzer (489179),  

Eva-Maria Pauler (9445856) und viele Helferinnen 

Herbstbasar in Ober- Erlenbach 

Am Freitag, 29. September 2017,  
findet von 15:30 bis 17:30 Uhr im  
Evangelischen Gemeindezentrum der 
traditionelle Herbstbasar für Baby- und 
Kinderkleidung, Spielzeug und Zubehör 
statt.  
Schwangere erhalten bereits um  
15 Uhr Zutritt! 
Die Nummernvergabe findet ab  
Montag, 11. September, zwischen 
10:00 und 19:00 Uhr unter den  
Telefonnummern 06172- 2678601 oder 
0157- 31471067 statt.  

 

„Gott neu entdecken“ 

Festgottesdienst zum   
Reformationsjubiläum 2017  

31. Oktober 2017,  
10:30 Uhr, Erlöserkirche Bad Homburg, 
Dorotheenstr. 1  

Kindergottesdienst/-betreuung  

Bustransfer: Abfahrtszeiten kurzfristig unter 
www.evangelisch-hochtaunus.de  



5 

 

Herzliche Einladung zur Radtour am 19.09.2017 

Es geht mal wieder bergab, aber es ist dennoch ein Höhepunkt: Die wunderschöne 
Talfahrt von Usingen entlang der Usa bis nach Friedberg. Nach der Burgbesichtigung 
machen wir Rast in einem Café in der Kaiserstraße. Weiter geht es dann über Ros-
bach und Burgholzhausen nach Ober-Erlenbach. 

Wir starten um 11:30 Uhr an der Erlenbachhalle, um 12:13 Uhr besteigen wir die 
Taunusbahn in Friedrichsdorf (Gleis 2, ebenerdig). Bitte Fahrgeld bereithalten. Um 

12:36 Uhr erreichen wir Usingen. Dann radeln wir durch Wald und 
Wiesen, begleitet von dem kleinen Flüsschen Usa. Wir werden ca. 50 
km bewältigen, aber es geht ja fast nur bergab. Rückkehr ca. 18 Uhr. 

Wir freuen uns mit Ihnen auf diese schöne Tour! 

Helga Gruber (42976) und Herbert Reininger (457458) 

Kerb in Eschbach 

Herzliche Einladung zum ökumenischen  
Kerb-Gottesdienst im Festzelt  

im Massenheimer Weg  
am Sonntag, 

17. September, um 11:00 Uhr. 
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einem renommierten Autohaus in Bad 
Homburg hat. 

Wer im Lauf der nächsten Monate von 
einer geeigneten Wohnung erfährt, wird 
gebeten, sich an uns zu wenden, damit wir 
ein unverbindliches Kennenlernen organi-
sieren können. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

Herzliche Grüße, 

Andrea Christ 

E-Mail:  
ak-fluechtlingshilfe-ober-eschbach@ 
web.de   
Tel: 01578  444 38 16  

Liebe Gemeindemitglieder, 

Am Dienstag, 26.09.2017, um 19.30 öffnet 
unser Internationaler Willkommenstreff im 
Gemeindehaus „An der Leimenkaut 7“ an-
lässlich der Interkulturellen Woche seine 
Türen für alle interessierten Besucher aus 
nah und fern. Er bietet eine schöne Gele-
genheit, nationenübergreifend miteinander 
ins Gespräch zu kommen und dabei leckere 
Gerichte aus verschiedenen Ländern zu 
genießen. 

Zur besseren Organisation des Abends, 
bitten wir um vorherige Anmeldung bis  
Freitag, 22.09.2017. (Kontakt: s.u.) 

Wir freuen uns auf Sie! 

 

Außerdem möchten wir wieder einmal um 
Ihre aktive Mithilfe bitten: 

Einer unserer ganz treuen, zuverlässigen, 
bereits sehr gut Deutsch sprechenden, 
christlichen Willkommenstreffbesucher (50 
Jahre) erwartet in den nächsten Monaten 
den Familiennachzug seiner Frau (47 Jahre) 
und seines Sohnes (10 Jahre) aus dem Iran. 

Der Mann, der seit über 15 Monaten im  
Porticus lebt, ist seit über einem Jahr ein 
aktives Mitglied unserer Gemeinde. Er ist 
sehr geschickt in Bezug auf Renovierungen 
und Reparaturen aller Art und macht sich 
nützlich, wo immer er kann. 

Es wäre toll, wenn er hier im näheren Um-
kreis eine möglichst preisgünstige 2- oder 3-
Zimmer-Wohnung finden und seine mittler-
weile gewachsenen Beziehungen für die 
Integration seiner Familie nutzen könnte, 
zumal er seit kurzem eine Festanstellung bei 

Aktuelles vom AK Flüchtlingshilfe 

„Zukunft und Hoffnung“ 

Der christliche Hilfsbund im Orient e.V. 
lädt zum Jahresfest am Sonntag,  
10. September, ein. Das Fest beginnt um 
10:00 Uhr mit einem Gottesdienst in der 
evangelischen Kirche in Gonzenheim, 

Kirchgasse 3a. 

Anschließend wird ein buntes Rahmen-
programm im Gemeindehaus geboten. 
Besondere Gäste sind: 
Hagob und Nanor  

Akbasharian 

Weitere Info: 

www.hilfsbund.de  
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Auch in diesem Jahr werden wir im Rahmen der „Nacht der Kirchen“  
durch Ober-Erlenbach gehen und an verschiedenen Stationen  
Meditatives in Wort und Musik zu den Seligpreisungen hören. 

Beginn ist um 19.00 Uhr im evangelischen Gemeindehaus, Holzweg 36.   
Unser Weg führt uns dann zum Schulhof, in den alten Ortskern, zum Friedhof  

und abschließend zur Martinskirche. 
Das Vorbereitungsteam freut sich auf Ihre Teilnahme! 
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Wir danken Ihnen für Ihre Verbundenheit 
und grüßen Sie herzlich  

Dietmar Diefenbach & 
Stefanie Limberg 
(Leiterin des Diakonischen Werkes) 

Spendenkonto: 
DE42512500000001092766 

Kreditinstitut: Taunus-Sparkasse  
Bad Homburg v.d.H.  

Verwendungszweck:  
Diakonie-Sammlung 

Neues vom Kirchenvorstand 
Auch der Kirchenvorstand war in der  
Sommerpause, sodass wir in dieser  
Ausgabe über keine neuen Themen  
berichten können. 

Wir freuen uns darauf, Sie bei unseren 
nächsten Veranstaltungen oder im Gottes-
dienst begrüßen zu können.  

Unser diesjähriges Erntedankfest findet am 
24.09. um 10:30 Uhr auf dem Bauernhof 
Maurer statt.  

Bitte merken Sie sich auch das Reforma-
tionsfest am 31.10. vor, das wir ab 17 Uhr 
mit dem Musical „Mönch Martin“ und einer 
gemeinsamen Feier mit Ihnen in der Erlen-
bachhalle feiern möchten. 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe 
Freundinnen und Freunde der Diakonie, 

„Sich regen bringt Segen“ lautet ein altes 
Sprichwort. Wenn wir unser Leben frei ge-
stalten wollen, müssen wir in Bewegung 
bleiben, Kontakte knüpfen, aktiv sein. Nicht 
allen Menschen ist das gleichermaßen 
möglich. Barrieren hindern sie daran, be-
weglich zu sein oder sich beweglich zu füh-
len: Sprachbarrieren, körperliche oder seeli-
sche Handicaps, soziale Einschränkungen. 
Um sich regen zu können und damit das 
eigene Leben in die Hand zu nehmen, 
braucht es oft Hilfe von außen.  

In den Kirchengemeinden und bei den Mit-
arbeitenden der regionalen diakonischen 
Werke finden diese Menschen ein offenes 
Ohr und erhalten Hilfestellungen - wenn es 
nötig ist, auch materielle Hilfeleistungen. 
Leitender Gedanke dabei ist die "Hilfe zur 
Selbsthilfe".  

Wir wollen gemeinsam in Bewegung kom-
men mit den Menschen, die unsere Hilfe 
suchen, damit sie ihr Leben (wieder) selbst 
in die Hand nehmen und rege am Leben 
der Gesellschaft teilnehmen können. 

Bitte beteiligen Sie sich an der Herbst-
sammlung der Diakonie Hessen und unter-
stützen Sie damit die Arbeit der regionalen 
Diakonischen Werke. Es gibt immer noch 
wichtige Bereiche, für die die Mittel von 
Staat und Kirche nicht ausreichen. Dafür 
bitten wir um Ihre Spenden. 

Ihr regionales Diakonisches Werk versteht 
sich als Verstärkung zu den diakonischen 
Aktivitäten Ihrer Kirchengemeinde. 

Herbstsammlung der Diakonie Hessen  

vom 18. bis 27. September 2017 
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Wir feiern Gottesdienst im September 2017: 

Kindergottesdienst: Ober-Eschbach:  24.09., 10:30 Uhr 

im Rahmen des Erntedankfests auf dem 

Bauernhof Maurer, Bienäcker 4 

Kinderkirche: Ober-Erlenbach:  - 

Taufen  
Durch die Taufe wurden in unsere Gemeinde aufgenommen: 

 

03.09.17 12. Sonntag nach Trinitatis   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst mit Abendmahl Pfrin. Kündiger 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Abendmahl Pfrin. Fontanive 

  Kollekte: Kindernothilfe e.V.   

10.09.17 13. Sonntag nach Trinitatis   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfr. Diefenbach 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Taufen Pfr. Diefenbach 

  Kollekte: Gustav-Adolf-Werk   

17.09.17 14. Sonntag nach Trinitatis   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Präd. Laupus 

11:00 Ober-Eschbach: Kerbegottesdienst im Festzelt Pfr. Diefenbach 

  Kollekte: Außengelände Erl / Absprache GD-Team   

24.09.17 Erntedankfest   

10:30 Ober-Eschbach: Gottesdienst Erntedankfest  
Bauernhof Maurer 

Pfr. Diefenbach  
u. Pfr. Gerdes 

  Kollekte: Brot für die Welt   
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in Ober-Eschbach: 

Freud und Leid Geburtstage unserer Seniorinnen und Senioren 

im September 2017: 

in Ober-Erlenbach: 
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Liebe Mitglieder der evangelischen  
Kirchengemeinde Ober-Eschbach -  
Ober-Erlenbach, 

ich heiße Marlene Damm und habe 
bereits einige Artikel über meinen 
Freiwilligendienst in Chile geschrie-
ben. Seit Ende August letzten Jahres 
arbeite ich in einem Kindergarten in 
einem der ärmsten Viertel der Haupt-
stadt Santiago de Chile, und schon 
bald neigt meine Zeit hier sich dem Ende 
zu.  

Im zweiten Halbjahr habe ich meine Grup-
pe gewechselt und danach in einer Gruppe 
mit ca. 30 3-Jährigen Kindern gearbeitet. 
Die Gruppe hat mich vor neue Herausfor-
derungen gestellt, da die jüngeren Kinder 
natürlich viel unselbstständiger sind und 
deutlich weniger Konzentrationsfähigkeit 
besitzen als die 5-Jährigen aus dem ersten 
Halbjahr. Trotzdem macht mir auch hier die 
Arbeit Spaß, weswegen die Zeit auch nur 
so verfliegt.   

In der zweiten Hälfte meines Freiwilligen 
Sozialen Jahres ging es für mich mehr da-
rum, wie ich meine gesammelten Spenden 
sinnvoll einsetzen kann. Zu diesem Zeit-
punkt hatte ich keine Probleme mehr mit 
der Sprache und war gut eingearbeitet. 
Den meisten Kindergartenkindern machte 
es besonders viel Spaß, mit Spielzeug-
tieren zu spielen. Zudem redeten sie auch 
viel über Tiere. Es fiel mir jedoch auf, dass 
die meisten Kinder, abgesehen von Hau-
stieren und einigen Nutztieren, noch nie 
Tiere gesehen hatten, die in freier Wild-
bahn leben. Da kam bei mir die Idee auf, 
mit den Kindern, deren Eltern und den Er-
zieherinnen einen Zoo zu besuchen.  

Wir verbrachten dort einen wunderbaren 
Tag, der allen Beteiligten Freude bereitete. 

Des Weiteren haben meine Mitfreiwilligen 
und ich Projekte wie zum Beispiel das Auf-
führen von kleinen Theaterstücken auch im 
zweiten Halbjahr weitergeführt. So haben 
wir uns bei der Gestaltung der Osterwoche 
mit einem Theaterstück über die Wunder 
Jesus eingebracht.  

Anfang August geht es für mich und die 
übrigen 14 Freiwilligen wieder nach 
Deutschland zurück. Ich habe hier sehr 
schöne 12 Monate verbracht, und es fällt 
mir schwer, mein Leben hier zurück zu las-
sen. Andererseits freue ich mich auch wie-
der auf Deutschland und die neuen Heraus-
forderungen, die mich dort zum Beispiel im  
Studium erwarten werden. Trotzdem hoffe 
ich, wieder nach Chile zurückkommen zu 
können und zu sehen, wie sich das Land 
und seine Bewohner weiterentwickeln, und 
natürlich, um Freunde wiederzusehen.   

Ich habe mich über die Möglichkeit, über 
meinen Freiwilligendienst berichten zu dür-
fen, gefreut. Zum Schluss möchte ich allen 
Menschen danken, die mich vor und wäh-
rend meines Dienstes hier unterstützt  
haben und dieses einzigartige Jahr voller 
neuer Erfahrungen ermöglicht haben. 

Resümee von einem freiwilligen sozialen Jahr in Chile 
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Luther und die Musik - Teil 1  von André Jacob 

Die Lieder Martin Luthers zählen zu den 
großen und bis heute nachwirkenden  
Leistungen des Reformators. Sein Kirchen-
liedschaffen umfasst rund 45 Lieder, die 
zwischen 1523 und 1543 entstanden sind, 
mit einem Schwerpunkt auf dem Jahr 1524, 
aus dem fast die Hälfte der Lieder stammt. 

Musik zählte schon früh zu Luthers Leiden-
schaften. Während seiner Schulzeit in Mag-
deburg und Eisenach sang er Kurrende und 
bestritt damit einen Teil seines Lebens-
unterhalts. Er spielte Querflöte und vor  
allem Laute. Während seines Studiums in 
Erfurt erwarb er sich vertiefte musiktheoreti-
sche Kenntnisse. Und in späteren Jahren, 
im Lutherhaus in Wittenberg, waren Musi-
zieren und Singen Teil des Alltags, vor al-
lem nach den Mahlzeiten, wobei Luther 
wohl in der Altlage einstimmte, heute würde 
man sagen: Er war ein Countertenor. Es 
heißt, dabei sei der Hausherr „lustig und 
fröhlich im Geist, dass er des Singens  
schier nicht konnte müde und satt werden / 
und von Musica so herrlich zu reden wuss-
te." 

Diese „Tischreden“, nicht nur die zur Musik, 
wurden von den Gästen eifrig mitgeschrie-
ben, in der großen Weimarer Luther-
ausgabe füllen sie sechs Bände zu jeweils 
hunderten von Seiten. – Hier eine Kost-
probe zum Thema „Musik“: 

„Ich liebe die Musik. (…) Denn sie ist ers-
tens ein Geschenk Gottes und nicht der 
Menschen; zweitens macht sie fröhliche 
Herzen; drittens verjagt sie den Teufel; vier-
tens bereitet sie unschuldige Freude.  
Darüber vergehen Zorn, Begierden, Hoch-
mut. Den ersten Platz nach der Theologie 
gebe ich der Musik.“ 

An Ludwig Senfl, den herzoglichen Hof-
kapellmeister im katholischen München, 
schrieb Luther 1538 in einem Brief: 

„Ich urteile rundheraus und scheue mich 
nicht zu behaupten, dass es nach der Theo-
logie keine Kunst gibt, die der Musik gleich-
gestellt werden könnte. Sie allein bringt 
nach der Theologie das zuwege, nämlich 
ein ruhiges und fröhliches Herz. (…) Meine 
Liebe zur Musik, die mich öfters erquickt 
und von großer Seelenpein befreit hat, ist 
über die Maßen groß und sprudelt so her-
aus.“ 

Im selben Jahr dichtete Luther unter dem 
Titel „Frau Musica" sein schönstes Lob auf 
die Musik, mit dem typischen, zuweilen  
etwas rütteligen Lutherischen Versmaß: 

„Vor allen Freuden auf Erden / Kann nie-
mand keine feiner werden, / Denn die ich 
geb mit meinem Singen / Und mit manchem 
süßen Klingen. / (…) Die beste Zeit im Jahr 
ist mein, / Da singen alle Vögelein, / Himmel 
und Erden ist der voll, / Viel gut Gesang da 
lautet wohl. / Voran die liebe Nachtigall / 
Macht alles fröhlich überall / Mit ihrem liebli-
chen Gesang, / Des muss sie haben immer 
Dank, / Viel mehr der liebe Herregott, / Der 
sie also geschaffen hat, / Zu sein die rechte 
Sängerin, / Der Musik eine Meisterin. / Dem 
singt und springt sie Tag und Nacht, / Sei-
nes Lobs sie nichts müde macht, / Den ehrt 
und lobt auch mein Gesang / Und sagt ihm 
einen ewigen Dank.“ 

 

Teile 2 und 3 folgen in den nächsten  
Gemeindebriefen. 

[Quellenangaben sind bei der Gemeinde-
brief-Redaktion erhältlich.] 
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Willkommen bei den Gruppen und Kreisen der Gemeinde: 

    Gemeindesaal Ober-Eschbach    Ober-Eschbacher Str. 76 

Fr. Kornmayer  Tel. 42674 Seniorenkreis  Mittwoch, 06.09. 15:00 

Frauenkreis  Montag, 04.09.  15:00 Fr. Dippel  Tel. 43594 

Kirchenchor donnerstags 20:00 Jutta Hikel  Tel. 684352 

AK Flüchtlingshilfe 

 

Montag, 04.09. 19:30 Andrea Christ 

Tel. 01578 444 38 16 

Kindergottesdienstteam nach Absprache  Markus Hammer  

Tel. 0175 5754094  

Kinder- u. Jugendband  

„Church Rock“ 

samstags, nach 

Absprache 

11:00 - 

12:30 

Talia Houser  

Tel. 0157  81 93 19 20  

„Saitenflitzer“ - 

Das Streichorchester 

montags 17:15 - 

18:00 

Andrea Christ  Tel. 687778 

Kinderchöre und Jugendchor  Jutta Hikel  Tel. 684352 

ab 5 Jahre bis 2. Klasse  dienstags 15:00  

Kinder der 3. bis 5. Klasse dienstags 15:45 

Kinder ab 6. Klasse  donnerstags 17:30 

    Gemeindehaus Leimenkaut    An der Leimenkaut 7 

Offener Spielkreis 

Von 0 – Kindergartenalter 

donnerstags 10:00 -

11:30 

Info:  Sabine Winter   

Tel. 489599 

„Treffpunkt Kinderleicht“ mittwochs nach Absprache  Jutta Bormann Tel. 898251 

    Grundschule Im Eschbachtal     
EJW - „Wir sind Helden“ donnerstags 15:30 James Karanja Tel. 494749  

    Gemeindezentrum Ober-Erlenbach    Holzweg 36 

Seniorenkreis mittwochs, 14-tägl. 15:00 Karin Olkiewicz Tel. 451656 

Handarbeitskreis dienstags, 14-tägl. 15:30 Fr. Wildemann  Tel. 42752 

Kinderkirchenkreis nach Absprache  Gudrun Deutsch Tel. 43822 

Minikirchenkreis nach Absprache  Ditta Bartesch  Tel. 489148 

Radler  

(Treffpunkt Erlenbachhalle) 

Dienstag, 19.09. 11:30 H. Gruber  Tel. 42976 

H. Reininger  Tel. 457458 

Frauenfrühstück Donnerstag, 

28.09. 

09:30 E. Pauler  Tel. 9445856 

S. Holzer  Tel. 489179 



 I M P R E S S U M  

 

Wichtige Anschriften in unserer Gemeinde   

Gemeindebüro Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach   

Ines Jacob,  Jahnstr. 18 ,       48 82 30 
Montag, Mittwoch und Freitag 9:00 - 12:00 Uhr und Freitag 15:00 - 18:00 Uhr   

E-Mail: ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de  oder  Fax: 48 82 31 

Pfarrstelle I   - Ober-Eschbach -  Dietmar Diefenbach,  Haingrabenweg 1,            45 70 19 

Sprechzeiten nach Vereinbarung  

E-Mail:  diefenbach@onlinehome.de   

Pfarrstelle II   - Ober-Erlenbach -  Christoph Gerdes,  Ringstr. 1a,                          

in Elternzeit, Vertretung: Pfarrer Diefenbach  
 

Gemeindesaal Ober-Eschbach Ober-Eschbacher Str. 76  

 Ljubica Cancar 0176  434 057 69 
Gemeindehaus Leimenkaut An der Leimenkaut 7 45 75 70 

 Gerda Eberhard An der Leimenkaut 26 4 21 89 

Gemeindezentrum Ober-Erlenbach Holzweg 36  
EJW Bad Homburg  49 47 49 

Ökumenische Sozialstation 30 88 02 
                    "      Demenzsprechstunde  alexandra.rauf.soz.badhomburg@ekhn-net.de 30 88 24 

Beratungsstelle Diakonisches Werk 30 88 03 

Bad Homburger Hospiz-Dienst  868 68 68 

Krankenhauspfarrerinnen   Margit Bonnet  margit.bonnet@evangelisch-hochtaunus.de 14 34 78 

 Helgard Kündiger 39 07 31 

AWO-Seniorenberatung, Kirchplatz 1, Ober-Eschbach awoobereschbach@arcor.de 41480 

 

Redaktionsschluss für den Oktober-Gemeindebrief: 04.09.17  
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Herausgeber:  Evangelische Kirchengemeinde Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach,  
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Evang. Kirchengemeinde 
Ober-Eschbach Ober-Erlenbach 
Spendenkonto Frankfurter Voba 
IBAN:  
DE37 5019 0000 6000 8146 42 
BIC:  FFVBDEFFXXX 

 

Stiftung Zur Himmelspforte 

Frankfurter Volksbank  

IBAN:  

DE81 5019 0000 6000 8147 23 

BIC:  FFVBDEFFXXX 

mailto:diefenbach@onlinehome.de
mailto:awoobereschbach@arcor.de
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Kinderfreizeit - Das Schwimmbad war der Renner!  von Steffi Schild 

Die Kinderfreizeit führte uns dieses Jahr 
nach Mücke ins Mittelalter. Wieder sind wir 
ganz neue Wege gegangen. Das Leben in 
drei kleinen Häusern mit 12-13 Personen 
sowie das Thema Martin Luther waren für 
Kinder und Team Neuland. All das hatte 
seinen Reiz. Luther, der in seiner 
Mönchskutte auftauchte und die drei  
Frauen, die aus seinem Leben erzählten, 
entführten uns in 
eine ganz andere 
Welt. Es war alles 
sehr aufregend und 
lustig. Nur das  
Wetter wollte nicht 
so recht mitspielen. 
Aber auch das war 
für uns alle kein  
Problem, denn im 
Haupthaus gab es 
ein kleines 
Schwimmbad, das 
wir nutzen durften. 
So hieß es dann 
meist schon direkt nach dem Frühstück: „Steffi, 
können wir heute schwimmen gehen?“  
So wurde also täglich zwischendurch  
ausgiebig geplanscht und gekreischt.  

Besonders lustig ging es dann auch wie immer 
am letzten Abend zu, der von Martin Luther 
höchstpersönlich geleitet und von seinen 
kleinen Freunden in Gruppenarbeit mit einem 
tollen Programm bereichert wurde: Da gab es 
eine Burgenausstellung, einen Tanz, einen 
Krimifilm, ein Puppenspiel mit Drache und für 
das leibliche Wohl sorgten (Schreib-)Federn 
aus Gemüse sowie als blaue Tinte verkleideter 
Kräuterdip. Wie in jedem Jahr waren wir eine 
tolle Gemeinschaft! Danke an alle! 
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KonfiKids 2017 - 2018 

Ab November startet der vierte Jahr-
gang der KonfiKids mit je einer Gruppe 
in Ober-Eschbach und in Ober-
Erlenbach.  

Die KonfiKids sind Teil der neuen zwei-
geteilten Konfirmandenzeit. Ein erster 
Teil findet in der dritten Klasse statt, 
ein zweiter wie gewohnt in der achten  
Klasse. 

Bei den KonfiKids stehen die Kinder im  
Mittelpunkt. Sie sollen auf spielerische und 
kreative Art einen ganzheitlichen Zugang 
zur Kirche, ihrer Gemeinde und dem christli-
chen Glauben bekommen. 

In Geschichten, Spielen, Ausflügen und 
beim Basteln geht es um Themen wie das 
Kirchenjahr mit seinen Festen, die Bibel, die 
Taufe und das Abendmahl. 

Am 27. September gibt es einen  
Informations- und Anmeldetermin.  
Um 17:00 Uhr im Gemeindezentrum  
Ober-Erlenbach und um 18:30 Uhr im  
Gemeindehaus Leimenkaut in Ober-
Eschbach. 

Alle Drittklässler werden - soweit wir die 
Adressen haben - direkt eingeladen.  
Ansonsten bitte einfach am 27. September 
vorbeikommen oder bei uns melden. 

Die Taufe ist keine Voraussetzung für die 
Teilnahme. Kinder, die noch nicht getauft 
sind, sind im Rahmen von KonfiKids ganz 
herzlich zur Taufe eingeladen. 

Steffi Schild,  

 Dietmar Diefenbach und  

  Christoph Gerdes 


